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Einleitung

Von der Sonne bis Pluto Willkommen zu dieser Reise durch die Weiten unseres Sonnensystems. Wir beginnen unsere Reise im Herzen unseres Sonnensystems, bei einem Stern, der seit über vier Milliarden Jahren unermüdlich leuchtet und uns Licht und Wärme schenkt.

Kapitel 1  —  Die Sonne - Unser Stern

In der Mitte unseres Sonnensystems, umgeben von der stillen Schwärze des Weltraums, brennt die Sonne. Still und beständig, seit 4,6 Milliarden Jahren. Sie ist kein Planet, sondern ein Stern - ein gigantischer Ball aus glühendem Gas, der durch die Kraft der Kernfusion leuchtet.

Stell dir vor, du könntest ihre Größe wirklich begreifen. Die Sonne hat einen Durchmesser von 1.392.700 Kilometern. Das ist so viel, dass 109 Erden nebeneinander ihre Breite ausfüllen würden. Und wenn du dir ihren Innenraum anschaust, könntest du dort 1,3 Millionen Erden unterbringen. Die Sonne ist so gewaltig, dass sie 99,86 Prozent der gesamten Masse unseres Sonnensystems ausmacht. Alle Planeten zusammen, alle Monde, alle Asteroiden und Kometen - sie alle wiegen zusammen weniger als ein Prozent dessen, was die Sonne wiegt.

Ihre Masse beträgt unfassbare 1,989 mal 10 hoch 30 Kilogramm. Das entspricht 333.000 Erdmassen. Diese Zahl ist so groß, dass sie schwer vorstellbar ist. Aber vielleicht hilft es, zu wissen, dass die Sonne so schwer ist, dass sie mit ihrer Schwerkraft alle Planeten auf ihren Bahnen hält, selbst den fernen Neptun, der 4,5 Milliarden Kilometer entfernt ist.

In ihrem Kern, tief im Inneren, herrschen Bedingungen, die jenseits unserer Vorstellung liegen. Dort ist es 15 Millionen Grad Celsius heiß. Bei diesen extremen Temperaturen und einem unvorstellbaren Druck verschmelzen Wasserstoffatome zu Helium. Dieser Prozess heißt Kernfusion. Pro Sekunde werden in der Sonne etwa 600 Millionen Tonnen Wasserstoff zu Helium umgewandelt. Dabei werden etwa 4 Millionen Tonnen Masse in pure Energie verwandelt - nach Einsteins berühmter Formel E gleich mc Quadrat.

Die Energie, die dabei entsteht, ist gewaltig. Die Sonne strahlt 3,828 mal 10 hoch 26 Watt ab. Das ist mehr Energie, als die Menschheit in ihrer gesamten Geschichte jemals verbraucht hat - und das pro Sekunde.

Diese Energie wandert langsam vom Kern zur Oberfläche. Ein einzelnes Lichtteilchen, ein Photon, braucht zwischen 10.000 und 170.000 Jahren, um vom Kern bis zur Oberfläche zu gelangen. Es wird auf seinem Weg unzählige Male absorbiert und wieder ausgesendet, prallt von Atom zu Atom, in einem langsamen, zufälligen Tanz durch die dichten Schichten der Sonne.

Doch sobald es die Oberfläche erreicht hat, ist es frei. Von der Oberfläche der Sonne, der sogenannten Photosphäre, die etwa 5.500 Grad Celsius heiß ist, rast das Licht mit 300.000 Kilometern pro Sekunde durch den leeren Raum. Nach genau 8 Minuten und 20 Sekunden erreicht es die Erde. Das Licht, das du morgens siehst, hat also vor etwas mehr als acht Minuten die Sonne verlassen.

Die Sonne besteht größtenteils aus Wasserstoff - etwa 73,46 Prozent ihrer Masse. Helium macht 24,85 Prozent aus. Der Rest, weniger als zwei Prozent, besteht aus schwereren Elementen: Sauerstoff, Kohlenstoff, Eisen und viele andere. Diese schwereren Elemente wurden nicht in der Sonne selbst erschaffen, sondern in früheren Generationen von Sternen, die vor Milliarden von Jahren explodierten und ihre Materie im All verteilten.

Über der Oberfläche schwebt die Korona, eine geheimnisvolle Atmosphäre aus extrem heißem Gas. Während die Oberfläche "nur" 5.500 Grad heiß ist, erreicht die Korona Temperaturen von bis zu 2 Millionen Grad Celsius. Warum die Korona so viel heißer ist als die Oberfläche darunter, ist eines der Rätsel, an denen Wissenschaftler noch immer forschen.

Die Sonne ist nicht vollkommen ruhig. Ihre Oberfläche ist in ständiger Bewegung. Manchmal erscheinen dunkle Flecken auf ihr - Sonnenflecken. Diese Flecken sind etwa 3.500 Grad heiß, also kühler als ihre Umgebung, weshalb sie dunkler erscheinen. Sie entstehen durch starke Magnetfelder, die die Konvektion des heißen Gases behindern. Alle elf Jahre erreicht die Sonnenaktivität ihr Maximum, und die Anzahl der Sonnenflecken nimmt zu.
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